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Das ist Lea Kirsch.
Sie kommt nach  
den Sommerferien 
in die 3. Klasse.  
Sie ist ein lustiges und 
mutiges Mädchen.

Das ist Lasse,  
Leas großer Bruder.
Manchmal streiten sich 
Lea und Lasse, aber 
wenn es darauf ankommt, 
halten die beiden  
fest zusammen. 
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Abschied von Gertrud
„Mama? Können wir heute noch einmal  
auf die Burg Sternberg gehen?“, fragt Lea 
ihre Mutter. Dabei zwinkert sie ihrem  
Bruder Lasse verschwörerisch zu.  
Lasse grinst zurück. 
„Schon wieder auf die Burg Sternberg?“, 
wundert sich Frau Kirsch. „Da waren wir 
doch schon so oft.“
„Aber dort ist es immer so aufregend“, 
stimmt Lasse seiner Schwester zu.
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Die beiden Geschwister haben nämlich  
ein gemeinsames Geheimnis. Sie wollen 
ihre Gespensterfreundin Gertrud besuchen. 
Die hatte sich vor einigen Monaten in einem 
Schrank in Leas und Lasses Schule ein­
gesperrt. Die beiden Kinder hatten sie  
gefunden und befreit.1 Seitdem treffen  
sie sich oft mit ihrer Gespensterfreundin. 
Sie wohnt mit ihrer Familie im Verlies der 
alten Burg. Aber davon weiß Frau Kirsch 
nichts. 
Diesmal wollen sich die beiden Kinder  
von Gertrud verabschieden. Einen Tag 
später fahren Lea und Lasse nämlich ins 
Feriencamp. Lea und ihr Bruder freuen 
sich sehr auf diese Fahrt. 
„Na gut“, stimmt Frau Kirsch schließlich zu. 
„Fahren wir los. Genießen wir das letzte 
Wochenende vor eurem Urlaub.“

1	 Wenn du mehr darüber erfahren möchtest, kannst du  
die Geschichte „Das Gespenst am Kleiderhaken“  
(ISBN 978-3-8346-2485-7) lesen.
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Herr und Frau Kirsch wandern mit ihren 
Kindern vom Parkplatz bis zur Burg hinauf. 
Dort setzen sie sich in den Garten am 
Burggraben und bestellen Kaffee und  
Kuchen. Doch Lasse und Lea haben  
andere Pläne.
„Können wir uns ein bisschen in der Burg 
umsehen?“, fragt Lasse.
„Natürlich“, antwortet der Vater. „Aber  
nicht so lange. Ihr müsst doch noch eure 
Rucksäcke für die Reise packen.“

5

10




